
Bau- und Nutzholz
(s. Nr. 5, 8, 10/11, 12).

Wichtige Ausfuhrware der nordischen Länder. Norwegen führte ans
93: 219 Mill. kg ----- 1(5,8 Milt. Ji Holzmasse und Cellulose, 2 Mill, cbm
Bauholz und 4,6 Mill, kg Streichhölzer. Hauptausfuhrhäfen: Christiania
(43,s Mill, kg bzw. 170900 cbm), Christiansand, Drontheün. Schweden
führte aus 92 für 120,2 Mill. Jt, sowie für 10,4 Mill. Jt Holzmasse zur
Papierfabrikation, ferner noch sür 11,9 Mi». Jt Streichhölzer; Hauptausfuhr-
häfen: Gothenburg (93: 58,s Mill, kg Holzmasse, 7,7 Mill, kg Streichhölzer,
466 000 cbm Holz), Gefle (93 : 616 000 cbm Holz), Hernösand, Hudiksva»,
Sundsvall (93: 1,4 Mill, cbm Holz), Umeä. Finnland führte aus für
95,8 Mill. „U, bef. über Helsingfors, Björneborg, Uleäborg und Wasa. Die
Bereinigten Staaten führten aus 93 94 für 116,i Mill. Jt Holz und
Holzwaren, Kanada 92/93 für 109,s Mill. Ji Holz und für 5,4 Mill. Jt
Holzwaren (1. Ausfuhrware, bef. von Neu-Schottland, Neu-Braunfchweig und
Reu-Fundland). D änemark führte aus 92 für 4,2 Mill. Jt Holzwaren, Jta-
lien 93 für 23,5 Mill. JI, Japan 93 für 14,i Mi». Ji Streichhölzer,
Asterreich-Ungarn 93 für 13,7 Mi». Ji Holzwaren und für 99,4 Mi». Ji
Holz (letzteres 3. Ausfuhrware), Rußland 93 für 129,6 Mi». Ji Holz
(Archangelsk). Ebenholz, Handelsname für verschiedene dunkle Holzarten
(von Madagaskar, Ceylon, Westafrika u. s. w.); Mahagoni, von 8vietenia-
Arten (von Kuba, Jamaika, Haiti, Honduras, Bahama-Inseln); Guajak-
holz, von Gujacnin officinale (aus Westindien); Tiekholz, von Tectona
grandis (bestes Schiffsbauholz, von Ostindien, Scham, Niederländisch-Jndien).
Einfuhr ui das deutsche Zollgebiet 94: 24467,7 Mi», kg = 135,9 Mi». Ji,
außerdem Holzborke und Gerberlohe 101,8 Mi», kn — 10,2 Mi». Jt, Stnhl-
rohr 10,4 Mi», kg -- 5,4 Mi». Ji, Korkholz 7,9 Mi», kg = 5,5 Mi». Ji -,
Ausfuhr dagegen an Holzwaren 53,8 Mi», kg = 13,4 Mi». JI (Holzindustrie
bef. in den Großstädten, Spielzeug am Erzgebirge und Thüringerwald). Die
tvichligsten Länder für Papierfabrikation sind: Deutschland (Ausfuhr
94: 111,3 Mi», kg — 69 Mi». Ji), Niederlande (92: 46,2 Mi», kg), Schwe¬
den (92 für 30,3 Mi». Ji), Asterreich-Ungarn (93 für 29,8 Mi». Ji), Finn¬
land (93 für 9,4 Mi». Jt), Norwegen (93 für 4,3 Mi». Jt).

Farbstoffe
(s. Nr. 5).

Blauholz (Campecheholz) von Haematoxylon campechianum, heimisch
in Mittelamerika und Westindien. Handelssorten: Honduras-, Kuba-, Do¬
mingo-, Jamaika-Blanholz. Port au Prince führte aus 92/93: 64,4 Mi», kg,
Kap Haiti 93: 21 Mi», kg, Britisch-Honduras 93 für 3,6 Mi». Ji. Einfuhr
in das deutsche Zollgebiet 94: 45,4 Mi», kg = 7,7 Mi». Ji, wovon 22,4
Mi», kg aus Mexico und 17,7 Mi», kg aus Westindien, meist über Hamburg.

Gambir, eingedampfter Auszug der Blätter und Zweige von Ilncaria
Gambir; Hauptproduktion auf den Jnselir Singapur, Bintang, Riau und auf
Malakka, Hauptmarkt Singapur (Ausfuhr 93: 40 Mi», kg ---- 26,5 Mi». ^U),
Niederländisch - Ostindien führte aus 93 für 2,7 Mi». Ji. Einfuhr in das
deutsche Zollgebiet 94 (Katechu und Gambir): 5,7 Mi», kg = 2,4 Mi». Jt.

Gelbholz, Kernholz von Naclura anrantiaca, heimisch in Westindien,
beste Sorte von Kuba (Kubaholz) und Mexico, dann von Jamaika, Venezuela,
Kolumbien. Hauptansfuhrhäfen: Tampico, Corinto, Sabanilla, Vera Cruz,
Maracaibo. An Farbhölzern (Blau-, Gelb-, Rotholz) führten aus Mexico
92/93 für 7,4 Mi». Ji, Kolumbien 92 für 0,8 Mi». Ji, die Philippinen 93
sür 0,4 Mi». Ji. Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94: 5,5 Ml», kg für
0,7 Mi». Jt, davon 2 Mi», kg aus Mexico.

Indigo, gewonnen aus verschiedenen Arten der Gattung Indigofera;
Hauptforten: Astindischer I. (bester Bengal-J.), Ausfuhr 93: 6,s Mi», kg
= 56,8 Mi». Ji; Hauptmärktc: Kalkutta (fast s/4 der Ausfuhr) und Madras
(fast 4/4 der Ausfuhr). Java-J., Ausfuhr 93 für 3,8 Mi». Ji nach Amster¬
dam und Rotterdam; die Philippinen führten aus 93: 107000 kg flüssigen
I., außerdeni Kambodja, Kochinchina, Japan, China (Pakhoi 93: 2 Mi», kg).
W estind is ch en I. führen aus besonders Kolumbien, Venezuela (Caräcas-J.),
Salvador (93 für 5 Mi». Jt), Mexico (92/93 für 0,4 Mi». Jt). Für den
Welthandel ohne größere Bedeutung ist der brasilische I. sowie der afrika¬
nische (vom Senegal und aus Ägypten); in den Vereinigten Staaten ist die
Kultur fast aufgegebcn, die jährliche Gesamtproduktion wird auf ca 8 Mi», kg
geschätzt. Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94: 1,5 Mi», kg für 17,3 Mi». Jt,
wovon fast die Hälfte aus Ostindien.

Katechu, eingedickter Auszug des Kerbholzes von Acacia Catechu (Indien
und Burma) 4md A. snma (Bengalen, Meisur und Gudscherat). Beste Sorte
Pegu-K. aus Barma, dann Bengal- und Singapür-K.

Orscillc, Pcrsiv, Lackmus, durch Gärung verschiedener Flechten mit
alkalischen Zusätzen bereitet. Orseille-Flechten aus Südamerika, Ostküste
Afrikas und Madagaskar (Bereitung in England, Frankreich, Deutschland und
den Niederlanden), Persio aus Schottland, Lackmus von den Küsten des Mittel¬
meeres n. s. w. (Bereitung fast nur in den Niederlanden). Einfuhr in das deutsche
Zollgebiet 94: 0,2 Mill. kg = 162000 Ji., Ausfuhr etwas stärker.

Rotholz, meist von tropischen Caesalpineeu. Besonders im Handel:
Pernambukholz aus Brasilien (Bahia imd Pernambuco), Sapanholz aus Ost¬
indien, Sandelholz aus Riederländifch-Ostindien (93 für 167 000 Jt), von der
afrikanischen Westküste (Camwood). Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94:
3,4 Will, kg = 0,6 Mi». M, wovon 1,2 M». kg aus Westafrika. An anderen
Pflanzen-Farbstoffen führte dasselbe 94 ein: Quercitron: 1 Mill. kg für
133000^ aus den Bereinigten Staaten, Krapp: 194000 kg für 194000 J?,
meist aus den Niederlanden, Farbholzextrakte (d. h. eingedampfter Aus¬
zug des Rohstoffes): 4,7 Mill. kg für 3,7 Mill. Jt.

Gerbstoffe
(s. Nr. 5).

Dividivi, Handelsuame für die Schoten von Gaesalpiina coriaria, hei¬
misch i» Westindien. Kolumbien führte aus 92 für 0,3 Mill. Jt, Venezuela
über P° Cabcllo 42 000 kg, ferner Cnrayao u. s. w. Einfuhr in das deutsche
Zollgebiet 94: 4,o Mill, kg = l,i Mill. Jt, meist von Venezuela und Nieder-
ländisch-Westindien.

Galläpfel, durch den Stich der Gallwespe an Zweigen und Blättern
von Eichen hervorgerufene Auswüchse, des. von (juerous Lusitanica in Klein-
asieu. Beste von Aleppo (93 nur 250000 kg), Smyrna, Morea, Istrien,
Italien. Tie chinesischen Galläpfel stammen von einer Sumachart (Ausfuhr
93: 2,» Mill, kg ----- 2,3 Mill. Ji), auch aus Japan. Einfuhr in das deutsche
Zollgebiet 94: 3,i Mill, kg = 3,i Mill. Ji, wovon 2,i Mill, kg aus China.

Knoppern, Wallonen sind gleichfalls Galläpfel; die ungarischen kommen
von Ungar», Slavonien und Kroatien, die lcvantijchcn (Wallonen) ans Klein-
afien und Syrien, Griechenland und Albanien; die Türkei führte aus 93 für
9.8 Mill- Ji, Smyrna 93 für 12,9 Mill. Jt, Griechenland 93 für 0,» Mill. Jt.
Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94: 8,9 Mill, kg = 1,8 Mill. Ji, wovon
6,i Mill, kg aus der Türkei. Andere Gerbstoffe sind: Quebrachoholz,
Kernholz von Loxopterygium Lorentzii, aus Brasilien und Argentinien.
Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94: 40,2 Mill, kg --- 2 Mill. Jt aus Argen¬
tinien : Sumach (Schmack), gemahlene Blätter des Gerber-Sumachs (blllns
coriaria), angebaul in Syrien und den Mittelmeerländern, bester aus Italien;
Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94: 7 Mill, kg = 1,4 Mill. Ji, wovon
4.9 Mill, kg ans Italien.

Von Pflanzenölcit (s. Nr. 10/11) sind außer den erwähnten (s. Baum¬
wolle, Flachs, Hanf) noch wichtig: Rüböl aus dem Samen mehrerer Lras-
sica-Arten (Raps und Rübsamen); Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94:
Raps und Rübsaat 137,2 Mi», kg = 27,s Mill. Ji, meist aus Britisch-Öst-
indien, Ausfuhr an Rüböl: 9,7 Mill, kg — 3,5 Mill. Ji-, Sesamöl aus
dem Samen von 8e8amnm indicum, aus Ostasien, Indien und Ägypten;
deutsche Einfuhr an Sesam 94: 17,4 Mi», kg = 4,5 Mi». Jt, meist aus
Britisch-Ostindien; Erdnußöl aus dem Samen von Aracllis hypogaea von
der afrikanischen Westküste und Britisch-Ostindien, deutsche Einfuhr an Erd¬
nüssen und Erdmandeln 94: 26,7 Mill, kg — 5,8 Mill. Jt-, Ricinusöl aus
dem Samen von Ricinus communis, von Ost- und Westindien und Süd¬
europa, deutsche Einfuhr 94 an Ricinussamen 1,4 Mill, kg = 0,2 Mill. Jt-,
Mohnöl aus dem Samen von Papaver somniferum, deutsche Einfuhr 94
an Mohnsamen 22,3 Mill, kg = 5,6 Mill. meist aus Britisch-Ostindien;
Palmöl von der Ölpalme (Eiaeis Guineensis), bef. von Westafrika, wichtige
Handelsware des Hamburg -westafrikanischen Verkehrs (Hamburg führte 93:
14,3 Mill, kg Palmöl ein, außerdem an Palmkernen und Kopra 111,8 Mill, kg);
Togo führte aus an Öl und Kernen 93 für 3,3 Mill. Jt, Kamerun für 2,6
Mi». Jt, bef. wichtig die „Ölflüffe" (Nigirdelta); deutsche Einfuhr 94 an
Öl 15,8 Mill, kg = 6,8 Mill. Ji, an Palmkernen und Kopra 154,6 Mill, kg
— 34,5 Mi». Jt) Kokosnuß öl, aus den Kernen von Gocos nucifera, aus
Südasien, der Südsee (die getrockneten Kernschnitte heißen Kopra, wichtig für
den Südseehandel), deutsche Einfuhr f. o.; Kokosnüsse führen des. aus: Ceylon
93: 3,2 Mi», kg, sowie 19,« Mill, kg Öl, Sansibar 92 für 1,8 Mill. Jt
Kopra, Niederländisch-Jndien 93 für 40,l Mill. Jt Kopra, Tonga- und Sa-
möa-Jnseln jährl. ca 15 Mi», kg Kopra. Bon den Arzneiwarcn hat die
größte Bedeutung für den Handel die

Kinarinde, fälschlich Chinarinde, von Arten der Gattung Ghinchona
(Kina der Eingeborenen), heimisch am Westabhang der Anden zwischen 10» n. Br.
bis 22" s. Br., 1854 nach Java, 1860 nach Ostindien verpflanzt, dann nach Ja¬
maika, Westindien, Ceylon, Sierra Leone. In Südamerika meist Raub¬
bau, Fällen der Stämme durch die Rindcnsammler (sog. Cascarilleros) be¬
hufs Gewinnung der Rinde, Ausfuhr bedeutend gesunken, von Ecuador über
Guayaquil, von Bolivien und Peru über Arica (92 für 0,2- Mill. Jt), Callao,
Mollendo (92: 0,4 Mill, kg für 0,8 Mill. Ji), Kolumbien über die Häsen
des Magdaleuenstromes, zus. 89 ca 1,i Mill. kg. Ceylon führte ans 93:
3,e Mill, kg, fast ausschließlich nach London, von ca 20 Mill. Bäumen; Java
lieferte 92/93: 3,i Mill, kg (40 Mill. Bäume). Infolge Überproduktion Ent¬
wertung der Ware; der Gesamtverbrauch wird auf 6,25 Mill, kg geschätzt,
welche Südasien allein liefern kann. Hauptplätze: London und Amsterdam.
Ter Verbrauch deS aus der Rinde gewonnenen Chinin betrug 92: 230000 kg,
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